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ungeraben Stummer beö jroeiten ©liebeö etwa gegenüber abgeftetlt
wirb, ©te Mannfcfaft tritt/ fowie bieö gefdjcftn, auf einen Scfritt
Slbftanb »ott ber ©cwefrlinie an.

©aburdj bilbet fief eine finreiefenb fefte pterfettige B»ramibe
auö bei ©eroefret »ott je jroei Stottcn. ©ic güfrer unb Scf ließen»

bei/ fowie eine anfällig übrig bleibenbe uttgerabe Stotte oom linfen
glügel lefticn ifre ©ewefre an bte Bnramibe ber neben ober oor

ifnen ftcf eiben nacf ftet ©oppelrotte ein Bpramibenformiren in
offciictt ©liebem/ wie cö Slnmcrfung c ju §. los erwäfnt/ ift
»öflig überflüfftg.

Bei bem „ergreifen beö ©emefrö" fat nur bie ungerabe Stummer

beö jweiten ©liebeö ifr ©ewefr ferauöjujtefet/ um bie ganje
Btjraiuibc rafcf ju löfen. Slucf »ermag fierbei jeber Mann fein
eigneö ©ewefr fofort ju erfaffen.

©aö Stummcrirei ju ©reten wäre auf biefer SBetfc befeitigt.
©icö bte tente Bemerfung ju ben Borfdjrtftcn ber Solbateifdjule.

©crabe bkfem Sfeile beö Stcglementö — in vielen Bcjüget
ber ©runblage alter folgenben — war eine tief in'ö ©etait gef enbe

Betracftung ju wibmet/ wem ber Stperf ber ganjen Slrbeit: grünb-
lidje erörtcrung ber »orfanbeten Mängel unb bcutltcfeö gormuli«
reu ber oiclfettig geförten / aber tfetroeife »agen SBünfcfe nad)

Bereinfacf ung erreieft werbet foll. Möcfte fie auef für bie

ferneren Betrachtungen ber übrigen Sfeile beö Stcglementö Sntereffe
unb Sfeilnafme erweden. *##

Sri)tt)et3ertfcfe Cavrefuontienjtn.

<E>aS Centralfomite ber fcfweij. Militärgefeflfcfaft in <St. ©alten

fat unterm 20. gebruar au bie ©eftionen berfelben folgenben Slufruf
erlaffen:

Sf eure Äameraben

SBir beefren unS, (Sud) bie Slnjeige jttgefen 511 laffen, baß wir,
fraft ber uttS Pon ber -fjauptOerfammlung am 30. Mai P. 3. übertra»
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ungeraden Nummer des zweiten Gliedes etwa gegenüber abgestellt

wird. Dte Mannschaft tritt, sowie dieS geschehen, auf einen Schritt
Abstand von dcr Gewchrlinie an.

Dadurch bildct sich eine hinreichend feste vierseitige Pyramide
aus den Gewehren von jc zwei Rotten. Dic Führer und Schließen,
dcn, sowie eine allfällig übrig bleibende ungerade Rotte vom linken

Flügcl lehnen ihrc Gewehre an die Pyramide der neben odcr vor
ihncn stchcndcn nächsten Dovpclrottc. Ein Pyramidenformircn in
offenen Gliedern, wic cS Anmerkung « zu los erwähnt, ist

völlig überflüssig.

Bei dcm „Ergreifen des Gewehrs" hat nur die ungerade Num.
mcr dcS zweiten Gliedes ihr Gcwchr herauszuziehen, um die ganze

Pyramide rasch zu lösen. Anch vermag hierbei jeder Mann sein

eignes Gewehr sofort zu erfassen.

DaS Nummcriren zu Dreien wäre auf diefer Weife bcfeitigt.
DieS die letzte Bemerkung zu dcn Vorschriften dcr Soldatenschulc.

Gcrade diesem Theile dcS Reglements — in vielen Bezügen
der Grundlage aller folgende» — war eine ticf in'S Dctail gehende

Betrachtung zu widme», wenn dcr Zwcck dcr ganzcn Arbcit: gründ-
lichc Erörterung der vorhandenen Mängel und deutliches Formuli-
re» der vielseitig gehörten, aber thcilweisc vagen Wünsche nach

Vereinfachung crrcichr wcrdcn soll. Möchtc stc auch für die

ferneren Betrachtungen der übrigen Theile des Reglements Interesse
und Theilnahme erwecken.

Schweizerische Correspondence!!.

Das Centralkomite der schweiz. Militârgesellschast in St. Gallen
hat unterm 20. Februar an die Sektionen derselbe» folgenden Ausruf
erlassen:

Theure Kameraden!

Wir beehren uns, Euch die Anzeige zugehen zu lassen, daß wir,
kraft der uns von dcr Hauptversammlung am 3d. Mai v. I. übertra-
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genen 33oItinacf t, ben netten ßenttalauSfdjuß unferer ©efeflfdjaft auf
folgenbe SBeife beftellt faben :

Bräftbent: #err ©iegfrieb, eibg. Oberfl in Slarau.

Bijepräftbcnt: „ ©cfwarj, aSataiflonSfommanbant in Slatau.

Slftttat: „ Äielfolj, Hauptmann in Slatau.
£>ie ©emäfltett faben ju unfern Rauben fief für Slnnafme ber Sßafl

anSgefprocfen unb bie Gentrallcitung beS S5ereinS unö feiner Slngelegen»

feiten bamit übernommen.

Mit biefer Slnjeige Perbinben wir jugteief bie bringenbe (Sinlabung
an fätnmtlicfe ©eftionen, bie feftgcfetjtcn 3afteSbeiträge »on 1 gr. 50 Dtp.

per aWtglieb fpäteftenS bis (Sxxbt Slpril b. 3- bem kaffter ber ©efell»

fdjaft, Gerrit Äoinmanbant SSaltfarbt itt 93em, jugefen 51t laffen. SBir
wollen bie feit Saugern rüdftänbigett ©eftionen nicft bejeiefnen — eine

Slppeflatiott an baS (Sfrgefüfl ber ©ättmigen wirb ofne Sweifel »oß»

fommen genügen, um fie jut (Erfüllung ifrer bieSfälligen SSflicften ju
Perntögen.

(Empfanget, tfeure Äameraben, bei biefem Stntaffe unfern paterlän»

bifefen ©ruß unb bie Belieferung wafrer J&oefacl)tung.

£>er Btäfibent:
2t. 9täff, eibg. Oberftlieut.

3m Stamen beS ßenttalfomiteS,
SSer Slftuar:

$?. Seifert, Hauptmann.

©opiel Wir wiffen foß bie bieSjäfrige Berfaiumtung in Saben

ftattftnben.

£>er BunbeSratf fat Gerrit Oberften ®. 3tinmerlt jum ßfef ber 3n»

fituftorenfefute, fowie jum Äommanbanten ber ßentralfcfttle in Jfun
ernannt. 5Diefc leitete erregt bicSntal um fo mefr unfer Sntereffe, inbem

bamit eine SabreSfcfule für bie Snfanterie »erbunben werben foß. SBir
Werben feiner Seit int gaß fein, barüber DJafcreS jtt berieftett.

SSäfrettb bei uns ein ncueS biicffenäfnlicfeS 3ägergewefr eingefüfrt

werben foll, giebt ftcf in Setttfcflaub eine SSorliebe für baS foge»

nannte MiniegeWe'fr funb, baS im 3afrgang 1851 ber 3eitfdjrift genau

befefrieben worben ift; fo Iefen wir in ber iDarmftäbter Militärjeitfctjrift
aus SJtaffait folgettbeS:

„Tsetn aSerneftuen nacf würben am ©ctjluffe beS »origen SafreS bie

Berfudje unb Broben'mit beut nacf MiniöS ©pjtem umge»
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gcnen Vollmacht, den iienen Centralausschuß unserer Gesellschaft auf
folgende Weife bestellt haben:

Präsident: Herr Siegfried, eidg. Oberst in Aarau.
Vizepräsident: /, Schwarz, Bataillonskommandant in Aarau.

Aktuar: „ Kielholz, Hauptmann in Aarau.
Die Gewählten haben zu unsern Handen sich für Annahme der Wahl

ausgesprochen und die Centrallcitung des Vereins und seiner Angelegenheiten

damit übernommen.

Mit dieser Anzeige verbinden wir zugleich die dringende Einladung
an sämmtliche Sektionen, die festgesetzten Jahresbeiträge von 1 Fr. 30 Np.
per Mitglied spätestens bis Endc April d. I. dem Kassier der Gesellschaft,

Herrn Kommandant Walthardt in Bern, zugehen zu lassen. Wir
wollen die seit Langem rückständigen Sektionen nicht bezeichnen — eine

Appellation an das Ehrgefühl der Säumigen wird ohne Zweifel
vollkommen genügen, um sie zur Erfüllung ihrer diesfälligen Pflichten zu

Vermögen.

Empfanget, theure Kameraden, bei diesem Anlasse unsern vaterländischen

Gruß und die Versicherung wahrer Hochachtung,

Der Präsident:
A. Näff, cidg. Oberstlieut.

Im Namen des Centralkomites,
Dcr Aktuar:

H. Seifert, Hauptmann.

Soviel wir wisscn,, soll die diesjährige Versammlung in Baden

stattfinden.

Der Bundesrath hat Herrn Obersten D. Zimmerli zum Chef der

Jnstruktorenschule, sowie zum Kommandantcn der Centralschule in Thun
ernannt. Dicfc letztere erregt diesmal um so mehr unscr Interesse, indem

damit eine Cadresschule für die Jnfautcrie verbundcn werden foll. Wir
werden seiner Zeit im Fall sei», darüber Nähcres zu berichten.

Während bei uns cin ncucs büchscuähnlichcs Jägergewchr eingeführt

werde» soll, giebt sich in Deutschland eine Vorliebe für das

sogenannte Minivgewchr kund, das im Jahrgang l8Zl dcr Zeitschrift gcnau

beschrieben worden ist; so lescn wir in dcr Darmstädter Militärzeitschrift
aus Nassau folgendes:

„Dem Vernehmen nach wurde» am Schlüsse des Vorigen Jahres die

Versuche uud Proben'mit dem nach Minivs System umge-
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änberten SDelöigitesSf ouPenin'fdjen ©tiftgewefre beenbet unb
faben ein erwünfdjteS Stefultat geliefert. Berföcfe mit bem gteurf'fdjen
©efefoß, weldje gleicfjeitig angeftellt würben, fatten bagegen fein gün»
ftigeS (irgebniß. Oladj födjftcr (Sntfdjließung würben nunmefr auS

fämmtlidjen ©tiftgewefren bie ©tifte entfernt unb bie Porfanbenen Mit»
nittonSüorrätfe nadj bem neuen ©fftem umgeatbeitet. — SMS je^t ift
nur bie @cfü$cnabtfeilung mit j>iefer SBaffe Perfefen ; fte untetfefetbet
ftcf Pon bem eigentlicfen Minie'frfett Mobefl nur baburdj, baß fie ur»
fprünglicf fünf 3üge beft|t, wäfrenb biefeS beren nur Pier faf, ferner
ifl baS Älappöiftr beibefalten worben, weldjeS bei Minie befanntlid)
auS einem jwifdjen gebetbruef »erfcf iebbaren, in ©rabe eingetf eilten
Ouabtantfegment befteft. — Sie (SulotS (Sreibfpicgei) wetben mit einer

entfpreefenben Slbänberung ber Stempel auf eine billige unb jwerfutäßige
SBeife auf ber Sünbfütdjenmafcfine erjettgt. —Unterofftjiere, weldje bei'
ber @djü|enabtfeilung auSgebilbet unb wegen anberweitiger 3tücfficften
in bie Sinienbatatflone jutüdPerfe|t werben, befallen ifre ©ewefre, fo»
fem fie ftcf baS Btäbifat „tücftiget ©cfüfcen" erworben faben. -

2>ie SkariS fat bargetfan, baß ein £erjberger glatteS BerfufftonS»
gewefr mit Perfälttiißmäßig geringen Äoften in ein »orjügticfeS ©ewefr
nacf Minie umgeänbert würbe; eS fonnte fief baran bie Hoffnung fnü»
pfen laffen, baß eitte Umfotmung fämmtltdjer glatter ©ewefre aller beut»

fdjer Sruppen nadj biefem ©tjftem nidjt mefr lange in baS Dteidj bet

frommen SBünfcfe gefören bürfte."
2)ie fürfit. SBalbef'fdjen Gruppen werben binnen Äurjem mit bet»

geftalt ttmgeänbetten ©ewefren Perfefen fein.

3nt Bertage Pon <§«. ©vofce \n SBetUrl ift etfefienen unb in
allen S3ucffanbiungen ju faben:

auS alter Seit.

Bon ©eorrje Ägefeftel.
BreiS: btofdjitt, 12 ©gr.

Snfalt: Uekr 53cmnfcict)ung tcS rtbgcnöfjvfajcn 3nfcmterics(ärcräicr«9ccgtctncitt3.—

©ojwefjertfaje ©crrefpcitbetijcn.

<Sä)xotiQx)axx\tx'\a)t SSuojbrueteref.
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änderten Delvigne-Thouvenin'sche» Stiftgewehre beendet «nd
haben ein erwünschtes Resultat geliefert. Versuche mit dem Fleury'schen
Geschoß, welche gleichzeitig angestellt wurden, hattcn dagegen kein
günstiges Ergebniß. Nach höchstcr Entschließung wurden nunmehr ans
sämmtlichen Stistgewehren die Stifte entfernt und die vorhandenen Mu-
nttioiisvorräthe nach dem neucn System umgearbeitet. — Bis jetzt ist

nur die Schützenabtheilung mit Dieser Waffc Vcrfchcn; sie unterscheidet
sich von dem eigentlichen Miniê'schen Modell nur dadurch, daß sie

ursprünglich fünf Züge besitzt, während diefeS deren nur vier hat; ferner
ist das Klappvisir beibehalten worden, welches bei Mini« bekanntlich
aus einem zwifchen Federdruck verschiebbaren, in Grade eingetheilten
Quadrantsegment besteht. — Die Culots (Treibspicgel) werden mit einer

entsprechenden Abänderung der Stempel auf cine billige und zweckmäßige
Weise ans der Zündhütchenmaschine erzeugt. —Unteroffiziere, welche bei
der Schützenabtheilung ausgebildet und wegen anderweitiger Rücksichten
in die Linienbataillone zurückverfetzt werden, behalten ihre Gewehre,
sofern sie sich das Prädikat «tüchtiger Schützen" crworbcn haben. ^

Die Praris hat dargethan, daß ein Herzbergcr glattes Perkussionsgewehr

mit Verhältiiißmäßig geringen Kosten in ein vorzügliches Gewehr
nach Mini« umgeändert wurde; cs könnte sich daran die Hoffnung knüpfen

lassen, daß eine Umformung sämmtlicher glatter Gewehre aller deutscher

Truppen nach diescin System nicht mehr lange in das Reich der

frommen Wünsche gehören dürfte."
Die fürstl. Waldek'schen Truppen wcrden binnen Kurzem mit

dergestalt umgeänderten Gewehren Versehe» scin.

Im Verlage von E>. Grv^e vn BerVìn ist erschienen und in

allen Buchhandlungen zu haben:

Neue Soldaten-Geschichten
aus alter Zeit.

Von George Hefekiel.
Preis: broschirt, 12 Sgr.
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